
Qualifizierung Feldbotanik - Bronze 

Origanum vulgare, Gewöhnlicher Dost

Lamiaceae, Lippenblütler

Ökologie:

Origanum vulgare wächst in Säumen, Gebüschen, Eichen- und Kiefernwäldern, Trockenrasen 

sowie an Wegen und Böschungen auf  trockenen, warmen und meist kalkhaltigen Böden. Die 

Art kommt von der Ebene bis 1800 m vor. Origanum vulgare ist eine eurasiatsich-submediterrane 

Art.

Merkmale:

Origanum vulgare ist eine ausdauernde, bis 60 cm hoch werdende und über Ausläufer sich auch 

vegetativ ausbreitende Art. Die Blüten stehen in dolden- bis rispenartigen Blütenständen 

zusammen. Die einzelnen Blüten sind kurz gestielt und bilden ein „Knäul“. Der Kelch ist         

5-zählig. Die Kronblätter sind hellrosa, bis 7 mm lang und besitzen eine flache Oberlippe. Die 

Blütezeit reicht von Juli bis Oktober. Die Blätter sind eiförmig, bis 4 cm lang, fast ganzrandig 

und weichhaarig. Die ähnliche Gattung Clinopodium hat auf  der Blattunterseite drüsige 

Grübchen. Der Stängel von Origanum vulgare ist 4-kantig, im oberen Teil verzweigt und meist 

auf  2 Seiten behaart. Die ganze Pflanze ist sehr aromatisch.
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